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Neuer VCL-Obmann in Salzburg 

Unter dem Titel „Paradise Lost“ zeigte das 
Dommuseum Salzburg einen seiner nur 
selten öffentlich präsentierten Schätze: Die 
Tapisserien, also großformatige, prunkvolle 
Wandteppiche, mit einer thematischen Serie 
rund um die Vertreibung aus dem Paradies.

Der Besuch der Sonderführung war aber 
nur der Rahmen für einen Führungswechsel 
an der Spitze der Salzburger VCL – dieser 
sollte auch bedeutend friedfertiger als die 
Szene zwischen Kain und Abel im Dom-
museum ablaufen: Nach vielen Jahren als 
Obmann stellte sich Jochen Gaderer bei der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung nicht 

wieder zur Wahl. Sein bisheriger Stellver-
treter, Thomas Lederer, wurde einstimmig 
zu seinem Nachfolger gewählt. Als frisch-
gebackener Direktor des Musischen Gym-
nasiums in der Stadt Salzburg wird er auch 

künftig dafür sorgen, dass der kulturelle As-
pekt nicht zu kurz kommt. Ein großer Dank 
an den scheidenden Obmann und den 
Wunsch auf ein erfolgreiches Händchen an 
das neue Team der VCL Salzburg!

Ein Teil der kulturaffinen Mitglieder darunter Jochen Gaderer (3. v.l.) und der neue Obmann 
Thomas Lederer (Mitte)

Kain erschlägt Abel (Detail), 2. Viertel 17 Jh. 
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Vorstandswechsel in der VCL Steiermark 
Im Rahmen der letzten Generalver-
sammlung der Vereinigung christlicher 
LehrerInnen an mittleren und höheren 
Schulen Steiermark wurde ein Wechsel 
im Vorstand vollzogen. Nach vielen Jah-
ren engagierter und wertvoller Arbeit als 
Obmann übergibt Mag. Christoph Fuss 
sein Amt und übernimmt künftig die 
Rolle des Schriftführers. Sein Einsatz für 
den Verein, seine ruhige und besonnene 
Art sowie sein tiefes christliches Engage-
ment haben die VCL Steiermark nach-
haltig geprägt. Für all das gebührt ihm 
ein herzlicher Dank!

Zum neuen Obmann wurde Mag. 
Florian Pansi gewählt.

„In dieser Rolle möchte ich mit frischem 
Elan und klarer Vision den Verein in eine 
lebendige Zukunft führen. Dabei steht die 
Stärkung der Gemeinschaft christlicher 
Lehrerinnen und Lehrer ebenso im Fokus 
wie die Weiterentwicklung von Bildungs-
angeboten.

Der Vorstand blickt mit Zuversicht auf die 
kommenden Jahre. Gemeinsam mit allen 
Mitgliedern soll die VCL weiterhin ein Ort 
der Begegnung, des Austauschs und der 
Ermutigung im christlichen Glauben sein.“


